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Einleitung
Zur Ermittlung von Auflaufhöhen und Ü-

berlaufraten an Seedeichen und anderen Küs-
tenschutzwerken werden meist empirische For-
meln nach dem Ansatz von HUNT (1959) ver-
wendet. Dabei handelt es sich um Anpassungs-
funktionen, die auf Daten physikalischen Modell-
untersuchungen verschiedener, als repräsentativ
angesehener Seegangszustände und zumeist
einfacher- Deichgeometrien basieren. Insbeson-
dere für abweichende Deichgeometrien ist die
Anwendbarkeit dieser Formeln fraglich oder so-
gar unzulässig. Physikalische Modellversuche für
die gesamte Vielfalt von Deichgeometrien sind
wegen des hohen Aufwands bisher nicht vorge-
nommen worden. 

Mit mathematischen Modellen können
hingegen mit begrenztem Aufwand alle erdenkli-
chen Geometrien hinsichtlich Wellenauflauf und
–überlauf untersucht werden. Richardson et al.
(2001) zeigte, daß sogar eine Anwendung für
beinahe senkrechte Böschungen (10:1) möglich
ist. Effiziente mathematische Modelle auf Basis
der Flachwassergleichungen können Wellenzüge
von bis zu 1000 Wellen schnell simulieren und
sind für Variantenuntersuchungen schon einge-
setzt worden (Niemeyer & Kaiser, 1998). Aller-
dings ist die Ermitttlung absoluter Werte noch mit
Unsicherheiten behaftet. Vorrangige Zielrichtung
des Forschungsvorhabens Optimierung von
Deichprofilen war daher, die Anwendungstaug-
lichkeit für verfügbare mathematische Modelle
des Wellenauf- und -überlaufs zu prüfen und bei
Eignung Möglichkeiten der Optimierung auszu-
loten.

Es wurden die Modelle OTT-1D und OTT-
2D (Dodd, 1998) des Projektpartners HR Wal-
lingford und das Modell ODIFLOCS (van Gent,
1995) des Projektpartners DELFT HYDRAULICS
verwendet. Für letztgenanntes sind vornehmlich
in der ersten Projektphase Sensitivitätsuntersu-
chungen durchgeführt worden (Niemeyer et al.,
2002). Die zur Validierung verwendeten Mess-
daten aus dem GWK und dem Wellenkanal des
LWI wurden vom Leichtweiß-Institut, Daten aus
Versuchen in einem Wellenbecken vom Franzi-
us-Institut, Hannover bereitgestellt. Diese Daten

stammen aus den KfKI-Projekten “Belastung der
Binnenböschung von Seedeichen durch Wellen-
überlauf” und  “Schräger Wellenangriff auf See-
deichen”

Vergleich mit Messdaten
Abb. 1 zeigt einen Vergleich von im GWK

gemessenen zu berechneten mittleren Überlauf-
raten. Die Werte beider Modelle korrelieren recht
gut bei einer systematischen Unterschätzung bei
größer werdenden Überlaufraten. Dabei wirken
sich  Änderungen der Modellparameter für den
Rauhigkeitsbeiwerte oder die als minimal ange-
sehen Wassertiefe auf die Höhe der simulierten
mittleren Überlaufraten aus (Niemeyer et al.,
2002).
Abb. 1: Berechnete zu gemessenen (GWK) mitt-

leren Überlaufraten der Modelle OTT-1D und
ODIFLOCS.

Auch die Art und die Lage der Einstrom-
randbedingung haben einen erheblichen Einfluß
auf das Modellergebnis. So verringern sich, vor
allem aufgrund der modellinhährenten numeri-
schen Dispersion, die Überlaufraten bei Vergrö-
ßerung des Modellgebietes und Beibehaltung der
räumlichen Modellauflösung. Auch die generelle
Anwendbarkeit der Flachwassergleichungen bei
Wassertiefen überhalb der Flachwassergrenze
ist zu hinterfragen. In Abb. 2 ist zu sehen, daß
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die Flachwassergleichungen (OTT-1D) in diesem
Fall die Zeitreihe der Wasserspiegelauslenkun-
gen im Gegensatz zu einem Boussinesq-Modell
nicht mehr naturähnlich simulieren.

Abb.2: Mit OTT-1D () und einem Boussinesq-
Modell () berechnete zu gemessenen Wasser-
spiegelauslenkung ()

Für die Computersimulationen können die
Wasserspiegelauslenkungen direkt oder aber ein
eindimensionales Seegangsspektrum als Rand-
information verwendet werden. Erstere bieten die
Möglichkeit eines direkten Vergleiches von Auf-
laufereignissen unter Laborbedingungen um die
generelle Eignung des Modelltypus für die Auf-
und Überlaufberechnung zu untersuchen. Im
Anwendungsfall werden allerdings standardmä-
ßig spektrale Informationen des Bemessungs-
seegangs vorhanden sein. Auch bei Verwendung
von Spektren als Randinformation werden gute
Resultate erzielt, wie in Abb. 3 dargestellt ist. 

Zusammenfassung
Die Modelluntersuchungen zeigten, daß ein in-
genieurmäßiger Einsatz der untersuchten Mo-
delle empfohlen werden kann. Neben dem Vorteil
der vielseitigen Verwendbarkeit erzielten die Mo-
delle eine bessere Ergebnisqualität bei der Er-
mittlung der mittleren Überlaufraten im Vergleich
zu empirischen Formeln
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Abb. 3: Berechnete zu gemessenen (GWK) mitt-
leren Überlaufraten des Modells OTT-1D bei

Verwendung von Spektren als Randinformation.
() Abstand der Randbedingung vom Deich
groß, () Abstand mittel, () Abstand klein.
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